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Theaterpädagogik

Drei wunderbare Jahre der Förderung unserer theaterpädagogischen Arbeit durch die 
Klosterkammer Hannover sind im Sommer 2017 erfolgreich zu Ende gegangen, Ende 
diesen Jahres läuft auch die nicht minder erfolgreiche erste Periode der Förderung 
eben dieser Arbeit durch die Region Hannover aus. 

Im gesamten Gebiet der Region Hannover wurden in den letzten drei Jahren ins-
gesamt 56 theaterpädagogische Projekte durchgeführt, an denen 935 Kinder und 
Jugendliche den Vorzug hatten, sich als Teilnehmende in neuer Situation neu kennen-
zulernen und sich oft in ganz ungewohnter Weise selbst neu zu erfahren. 

Die beteiligten Einrichtungen waren zahlreiche Horte, KiTas und Schulen der Region 
Hannover, wie beispielsweise die KiTa Lummerland aus Peine oder der Hort der KiTa 
Kunterbunt aus Isernhagen. Zudem Einrichtungen in Hannover, wie beispielsweise die 
GS Kestnerstraße oder die Friedrich-Ebert-Schule. 

Gerade sind wir dabei eine ganze Reihe von theaterpädagogischen Projekte für das 
Jahr 2018 bis 2020 zu konzipieren. Eine Fülle von Anfragen kleiner und größerer 
Institutionen liegt bei uns zur Zeit auf Halde, die entsprechenden Anträge für eine 
zweite Förderungsperiode werden bald abgeschickt. Fast drei Jahre lang hatten wir 
das Privileg, dass wir einen Etat von €80.000,- eigenverantwortlich dafür einsetzen 
konnten, aus einem Pool von erfahrenen Theaterpädagoginnen und Theaterpädago-
gen in jeder interessierten Einrichtung ein ihren Bedürfnissen und Ansprüchen ge-
rechtes Projekt durchzuführen.

Nun warten wir gelassen die Entscheidungen der Gremien ab: Auf hoher See und nach 
Abgabe eine Antrags befinden wir uns in Gottes Hand. Es gibt schlechtere Orte um die 
Zeit bis zur Ankunft des Messias zu verbringen.

 
// Harald Schandry / Leiter Kinder Theater Haus

 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeit wäre ohne die kontinuierliche Unterstützung unserer Förderer undenkbar. 
Allen voran möchten wir der Klosterkammer Hannover und der Region Hannover für 
die mehrjährige Förderung danken.
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Grußworte

hans-Christian Biallas 
Präsident der klosterkammer Hannover

Sechs Jahre sind seit der Neueröffnung des KinderTheaterHauses 2011 vergangen. 
Seitdem konnte es sich nach und nach als feste Instanz im Kulturleben der Stadt Hanno-
ver etablieren. Zahlreiche Fans sowohl unter den „Kleinen“ als auch den „Großen“ haben 
hier zum ersten Mal Theaterluft geschnuppert und tauchen seitdem immer wieder mit 
den spannenden Aufführungen ins Reich der Phantasie ein.

Das KinderTheaterHaus steht für hervorragendes Kindertheater. Seit November 2011 
ermöglicht die Klosterkammer Hannover mit ihrer mehrjährigen Förderung zudem die 
theaterpädagogische Arbeit am Haus, die das klassische Theaterprogramm aufs Beste 
ergänzt. Nach der Maßgabe „Entdecken, Wundern, Ausprobieren“ entdecken Kinder 
aus der Region Hannover – begleitet von Theaterpädagoginnen und -pädagogen – das 
künstlerische Tun auf und hinter der Theaterbühne. Das Theater bietet ihnen einen ge-
schützten, kreativen Raum, in dem sich die Grenzen zwischen Möglichkeit und Wirk-
lichkeit phantasievoll verschieben. Weiterhin schafft es Platz für Beschäftigung mit 
Kindersorgen, -ängsten und -wünschen. 

Wir fördern in der Überzeugung, dass dieses Modellprojekt Bildung in einem umfas-
senden Sinne begreift. Die Klosterkammer unterstützt im Bereich kultureller Bildung 
besonders die Vermittlung an Kinder und Jugendliche. Ein Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf den Teilhabeprojekten. Das KinderTheaterHaus begreift Partizipation als einen 
Grundpfeiler seiner Arbeit mit Kindern und passt damit hervorragend in die Förderpoli-
tik der Klosterkammer Hannover. Ich wünsche mir, dass das KinderTheaterHaus auch in 
Zukunft viele Kinder in ihrem Wissensdrang erreicht und sie für das Theater begeistert.

 
// Hans-Christian Biallas 
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Hauke Jagau 
Regionspräsident

„Die Welt ist voll von Sachen – und es ist wirklich nötig, dass sie jemand findet.“

Es sind weise Worte, die Astrid Lindgren wählt, um die Welt aus der Sicht eines 
Kindes zu beschreiben. Was junge Menschen im Kinder Theater Haus Hannover suchen 
und finden können, ist – rein mathematisch betrachtet – eine ganze Menge: Da kom-
men Mut und Spielfreude zusammen, da trifft die Möglichkeit, sich in unterschiedli-
chen Rollen auszuprobieren, auf die Erfahrung, sein Gegenüber mit neuen Augen zu 
sehen. Beim Spielen und auch beim „Unsinn machen“ wachsen Selbstvertrauen und 
Mitgefühl in gesunder Proportion zu Nachdenklichkeit und Herzensgüte. 

Rechnet man all das zusammen, ergibt das unter dem Strich über 935 Kinder und Ju-
gendliche, die sich in den vergangenen drei Jahren in unterschiedlichen Projekten des 
Kinder Theater Hauses ausprobieren und das Rollenspiel als persönliche Ausdrucks-
form für sich entdecken konnten. Das ist nicht nur ein Gewinn für die Entwicklung 
jedes Einzelnen von ihnen, sondern ein Gewinn für uns alle.

Ich finde es toll, dass das Klecks-Theater jungen Menschen die Chance bietet, sich  
und ihren Platz auf der Bühne zu finden und im Zusammenspiel mit  Anderen über 
sich selbst hinauszuwachsen. Die Region Hannover unterstützt das Kinder Theater 
Haus daher gern dabei, diese wertvolle Aufgabe zu leisten. Allen Mitwirkenden dieser 
besonderen Bühne und ihren Gästen wünsche ich auch in Zukunft viele schöne, erleb-
nis- und lehrreiche Theatermomente.

 
// Hauke Jagau
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Im Zeitraum zwischen dem 08.03.2016 und dem 29.06.2017 wurden 
folgende theaterpädagogische Projekte realisiert:  

Theaterpädagogische Projekte
// KiTa Zwergenburg / Elze  
// Partizipativer Block zum Tanzstück „Ich bin‘s, deine Schwestern“ /  
     GS Kestnerstraße/ Hannover
// Sichtweisen: Anne F. / Südstadtschule & Tellkampfschule / Hannover
// Inszenierung eines Theaterstücks / KiTa Kaltenweide / Langenhagen
// Sommercampus 2016  
// Zirkusprojekt / Hort in der Sudewiesen / Laatzen 
// Projektwoche: Theater / GS Kestnerstraße / Hannover 
// Theater-Workshops / Friedrich-Ebert-Schule / Hannover 
// Sommercampus 2017  
 
Fortbildungen
// Theaterpädagogische Fortbildungsreihe für PädagoInnen 
// Theater-Workshop für ErzieherInnen
 
Theaterkurse
// Sterne vom Himmel pflücken 
// Romeo & Julia / 1. Akt 
// Dunkel 
 

beteiligte Theaterpädagog/innen 

// Imme Beccard
// Gabi dan Droste 
// Petra Hundertmark 
// Mihaela Iclodean 
// Lea Kohns 
// Wiebke Lahmann 
// Laetitia Mazzotti 
// Katharina Richter 
// Günter Kömmet 
// Christoph Lietz 
// Martin Nachbar

Theaterpädagogische 

Projekte & 

Theaterpädagog/Innen 2016/17



 

Zeitraum

21. und 22. März 2016 

Ort

KiTa Zwergenburg / Elze
 

teilnehmer

11 Kinder von 5 bis 8 Jahren 
 

organisation

Christoph Lietz / Theaterpädagoge

Theaterpädagogische Projekte

KiTa Zwergenburg, Elze
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Osterferienprojekt
Vor einem Jahr waren schon einmal zwei Theaterpädagogen für einen 
Schnuppernachmittag in der Einrichtung. Schon damals kam der Wunsch 
nach einer Weiterführung auf, was sich in den Osterferien 2016 ergab.

„Ich begann mit altersgerechten Aufwärm-, Kennenlern- und  Bewegungs-
spielen, die Gruppe war mit Begeisterung dabei und ich konnte mir einen 
Überblick über motorische Fähigkeiten der Kinder verschaffen ... Im zwei-
ten Teil des Tages wollte ich noch mehr Bewegung hineinbringen und übte 
eine Reihe von akrobatischen Figuren, die wir anschließend zu einer selbst 
erdachten Geschichte verbanden ... Die 20-minütige Aufführung war ein 
voller Erfolg und wurde mit viel Beifall und Lob bedacht. Nach einer kurzen 
Abschlussrunde und einem Abschlussspiel verabschiedeten wir uns vonein-
ander mit dem Wunsch, so etwas bald zu wiederholen.“

// Christoph Lietz / Theaterpädagoge



 

Zeitraum

März bis April 2016 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover

Partner

DRK-Hort Kestnerstraße / Hannover 
Horst Kestnerkids / Hannover

Teilnehmer

27 Kinder der 3. und 4. Klassen
 

organisation

Gabi dan Droste / Dramaturgin, Theaterpädagogin
Martin Nachbar / Choreograf, Theaterpädagoge

Theaterpädagogische Projekte

Ich bin‘s, Deine Schwestern
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Partizipativer Block zum Tanzprojekt
Auf Einladung des KinderTheaterHauses in Hannover erarbeiteten der Cho-
reograf Martin Nachbar und die Dramaturgin Gabi dan Droste ein Tanzstück 
für Kinder zum Thema „Geschwister“.

Für ihre Recherche vorab begaben sich Gabi dan Droste und Martin Nachbar 
gemeinsam mit Kindern der Grundschule Kestnerstraße auf Spurensuche. 
Unter reger Beteiligung der Kinder untersuchen sie in partizipativen Pro-
jektblöcken das Wechselspiel von geschwisterlicher Nähe und Konkurrenz,  
von Schutz und Distanz, von Kooperation und Kampf und wie sich daraus 
eigene Identitäten bilden.

Die Ergebnisse flossen ein in das äußerst erfolgreiche Stück „Ich bin‘s, deine 
Schwestern“, das eingeladen wurde zu: Tanzkongress Hannover, Tanz- und 
Performancefestival THINK BIG München, Forum Freies Theater Düsseldorf, 
Schäxpir Theaterfestival Linz/ Österreich.



12

 

Zeitraum

11. April - 30. Mai 2016 

Partner

Südstadtschule / Hannover
Tellkampfschule / Hannover

Ludwig-Windthorst-Schule / Hannover
Kulturbüro Südstadt
Gedenkstätte Ahlem

Medienzentrum der Region Hannover
Kunstschule Kunstwerk e.V.

Stadtbibliothek Hannover
Theater in der List e.V.

teilnehmer

54 Schüler und Schülerinnen der 9. Klasse  

organisation

Petra Hundertmark, Günter Kömmet, Wiebke Lahmann , Christoph Lietz

Theaterpädagogische Projekte

Sichtweisen: Anne Frank



Kunst- und Kulturprojekt
In diesem Projekt haben sich die Schüler und Schülerinnen mit dem Thema 
„Das Tagebuch der Anne Frank“ und Verbrechen im Nationalsozialismus be-
schäftigt. In der künstlerischen Auseinandersetzung mit dem Schicksal von 
Anne Frank haben die Jugendlichen ihre eigenen Sichtweisen gefunden und 
diese zum Ausdruck gebracht. 

 
„Die Klasse 9d arbeitet an dem Tagebuch der Anne Frank. Ihre Aufgabe ist es, 
Räume der Untergetauchten zu gestalten und Personen, Konflikte, Hoffnun-
gen, Emotionen … selbst darzustellen.“ 

// Wiebke Lahmann / Zirkuspädagogin 

 
„Wir wollten … kein historisches Drama inszenieren, sondern eher die Le-
bensumstände von Anne Frank zum Anlass nehmen, nach persönlichen Be-
zügen der TeilnemerInnen und zur heutigen Zeit suchen. So entwickelten wir 
gemeinsame kurze Sequenzen, die sich um Sehnsucht, Enge, Angst, Verfol-
gung, aber auch um Liebe und Hoffnung drehten.“ 

// Christoph Lietz, Petra Hundertmark / Theaterpädagogen 



 

Zeitraum

20. Mai bis 22. Juli 2016 

Partner

KiTa Kaltenweide
 

teilnehmer

46 Kinder der 1. bis 4. Klasse 

organisation

Petra Hundertmark, Christoph Lietz / Theaterpädagogen

14

Theaterpädagogische Projekte

Kita Kaltenweide



Inszenierung eines Theaterstücks zur 
Verabschiedung der angehenden Schulkinder 
Die Kinder wurden in drei Gruppen eingeteilt, jede Gruppe arbeitete an ei-
nem eigenen Handlungsstrang, der am Ende in eine gemeinsame Geschichte 
mündete. 

 
„Der Schlüssel zum Nordpol wurde von gefährlichen Drachen bewacht und 
konnte nur mit Hilfe von durchtrainierten Ninja-Kämpfern erobert werden. 
Diese sangen die Drachen schließlich in ein tiefen Schlaf und konnten den 
Schlüssel mitnehmen.“

// Petra Hundertmark, Christoph Lietz /  Theaterpädagogen

 

„Ganz besonders fanden wir, dass die Kinder in die Planung und Erfindung 
des Stücks miteinbezogen wurden. Durch passende Kostüme und Spielm-
aterialien, sowie die Einführung in die jeweilige Rolle, war deutlich zu er-
kennen, wie die Rollenübernahme funktionierte und erfolgreich absolviert 
wurde.“ 

// Luisa Capello / Erzieherin Kita Kaltenweide 
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Zeitraum

27. Juni bis 01. Juli 2016 

Partner

Stadtteilkultur / Kulturelle Kinder- und Jugendbildung
Stadtteilzentrum KroKus

 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover

Teilnehmer

24 Kinder
 

organisation

Katharina Richter, Wiebke Lahmann / Zirkuspädagoginnen 

Theaterpädagogische Projekte

Sommercampus 2016



Sommercampus 2016 – Die Mittmach-Uni
Fünf Wochen in den Sommerferien bietet die Stadtteilkultur zusammen mit 
dem Kinder Theater Haus Hannover und vielen weiteren Kooperationspart-
nern ein spannendes Programm zum Bauen, Experimentieren, Spielen, Malen, 
Basteln, Entdecken, Erfinden und Forschen … 

Anbieter und Anbieterinnen erarbeiteten zu einem der unten genannten 
Studiengängen ein Thema, indem die Kinder die Möglichkeit hatten zu For-
schern zu werden. 

Studiengänge:

// Dipl. Erfinder und Erfinderinnen
// Dipl. Wasserforscher und -forscherinnen
// Dipl. Erlebnisforscher und -forscherinnen 
// Dipl. Reiseforscher und -forscherinnen

Im Kinder Theater Haus Hannover machten Wiebke Lahmann und Katharina 
Richter die Kinder zu kleinen Erlebnisforschern, indem sie ihnen die Welt des 
Zirkus näher brachten. Die Kinder konnten sich ausprobieren in: Akrobatik, 
Zirkusstelzenlaufen, Jonglage, Einradfahren, Rola Bola Balance und Verti-
kaltuch.
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Zeitraum

11. bis 29. Juli 2016 

Partner

Hort der KiTa Sudewiesenstraße / Laatzen
 

teilnehmer

5 bis 9 Schülerinnen und Schüler 
 

organisation

Katharina Richter / Zirkuspädagogin

Theaterpädagogische Projekte

Hort Sudewiesen



Zirkusprojekt
Im Fokus stand die Stärkung einer neu zusammengestellten Gruppe durch  
verschiedene Zirkusübungen. 

Die Kinder lernten Jonglieren, konnten sich am Vertikaltuch ausprobieren 
und erprobten sich an Pyramiden- und Partnerakrobatik. Am Ende dieses 
Projekts stellten die Kinder die erlernten Choreografien ihren Eltern und 
Verwandten vor. 

 
„Unser Zirkusdirektor hat das Publikum hervorragend durch das Programm 
geführt, die Artisten gaben auf der Bühne alles und das Publikum hat die 
Arbeit der letzten Wochen mit Spannung, Freude und enthusiastischem Ap-
plaus belohnt!“

// Katharina Richter / Zirkuspädagogin
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Zeitraum

29. Mai bis 02. Juni 2017 

Partner

Grundschule Kestnerstraße / Hannover
 

teilnehmer

12 Kinder der 1. bis 4. Klasse 
 

organisation

Lea Kohns / Theaterpädagogin

Theaterpädagogische Projekte

Grundschule Kestnerstrasse



Erarbeitung eines Theaterstücks
In Kleingruppen erarbeiteten die Kinder kleine thematische Szenen zu ei-
nem ausgewählten Hobby, wie beispielsweise Musik, Geschichten unter der 
Hilfestellung von W-Fragen: Wo spielt die Szene? Was wollen die Figuren 
voneinander?  

Nicht nur die Figuren und die Geschichten wurden weiterentwickelt, auch 
die TeilnehmerInnen selbst übten es ein, wie Ausdruck, Gruppengefühl und 
Stimme. Nach der gemeinsamen Entwicklung der einzelnen kleinen Stücke, 
bearbeitete die Gruppe auch den Rahmen der Aufführung. Die Projektwoche 
endete in einer internen Aufführung der einzelnen Kleingruppen. 

„Ein wichtiger Schwerpunkt meiner Arbeit ist es, dass die Kinder sich selbst 
als Zuschauer reflektieren, was sie im Publikum von der Geschichte verstan-
den haben und vor allem, warum“. 

// Lea Kohns / Theaterpädagogin



 

Zeitraum

04. April bis 13. Juni 2017 

Partner

Friedrich-Ebert-Schule / Hannover
 

teilnehmer

15 Kinder 

organisation

Mihaela Iclodean / Theaterpädagogin 
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Theaterpädagogische Projekte

Friedrich-Ebert-Schule



Schnupperworkshop
Die Schule suchte sich unter dem Aspekt des Konfliktmanagements den 
Workshop zum Thema Freundschaft aus. Das Thema wurde auf der Basis 
des Buches „Wir können noch viel zusammen machen“ von F. K. Wächter 
aufgebaut. 

Ziel war es, die Kinder zu motivieren, sich mit unangenehmen Themen wie 
Streit, Enttäuschung und Grenzen setzen, spielerisch zu beschäftigen. 

Es wurde Fragen nachgegangen wie: Was bedeutet Freundschaft? Wie fühlt 
sich Freundschaft an? Was erwartet man von Freunden? Was hat man selbst 
für eine Verantwortung gegenüber Freunden? Mit wem würde man nicht be-
freundet sein wollen? Warum nicht? Gibt es etwas, was eine Freundschaft 
verhindern oder verbieten könnte? 

„Ich las den Kindern das Buch vor und sie spielten einige freie Szenen zum 
Thema Freundschaft, sie tanzten und sangen oder bauten sich ihre eigene 
Bühne im Klassenraum“. 

// Mihaela Iclodean / Theaterpädagogin
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Zeitraum

26. bis 29. Juni 2017 

Partner

Stadtteilkultur / Kulturelle Kinder- und Jugendbildung  
Stadtteilzentrum Krokus

 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover 

teilnehmer

26 Kinder 

organisation

Wiebke Lahmann / Zirkuspädagogin & Mihaela Iclodean / Theaterpädagogin 

Theaterpädagogische Projekte

Sommercampus 2017



Sommercampus – Die Mitmach-Uni
Fünf Wochen in den Sommerferien bietet die Stadtteilkultur zusammen mit 
dem Kinder Theater Haus Hannover und vielen weiteren Kooperationspart-
nern ein spannendes Programm zum Bauen, Experimentieren, Spielen, Malen, 
Basteln, Entdecken, Erfinden und Forschen …

Anbieter und Anbieterinnen erarbeiteten zu einem der unten genannten 
Studiengängen ein Thema, indem die Kinder die Möglichkeit hatten zu For-
schern zu werden.

Studiengänge: 

// Weltraum  
// Abenteuer 
// Sport 
// Blau / Grün 

Wiebke Lahmann brachte den SportforscherInnen die Welt des Zirkus näher, 
die Kinder hatten neben Jonglage auch die Möglichkeit sich auf Laufkugeln 
auszuprobieren. Mihaela Iclodean erarbeite mit den AbenteuerforscherInnen 
kurze Theaterstücke zum Thema Freundschaft. 
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Zeitraum

02. Februar2017 /16. Februar 2017 / 02. März 2017 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover 
 

organisation

Imme Beccard / Theaterpädagogin, Schauspielerin 

Theaterpädagogische 

Fortbildungsreihe 

für Pädagog*Innen 



Anfang 2017 startete das Kinder Theater Haus eine theaterpädagogische 
Fortbildungsreihe für interessierte Pädagog*Innen. Es wurden Anregungen 
und neue Impulse für die eigene Arbeit im Unterricht, in der Theater-AG oder 
in Gruppen des Freizeitbereichs geboten. Praxisbezogene Übungen standen 
im Vordergrund, die in den zwei Fortbildungsreihen angewendet und aus-
probiert wurden. 

Sie beschäftigten sich unter der Leitung von Imme Beccard mit den Themen: 
Präsenz und Stimmtraining, Chöre und Choreografien und Körper und Objekt 
„Papier“.  

„Entscheidend bei allen Treffen war natürlich die Reflexion und die Suche 
nach Möglichkeiten, die unterschiedlichen Themen in dem eigenen pädagogi-
schen Kontext anzuwenden.“

// Imme Beccard / Theaterpädagogin, Schauspielerin 
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Zeitraum

02. Mai 2017 

Partner

KiTa Lummerland / Peine

Teilnehmer

18 MitarbeiterInnen der KiTa
 

organisation

Petra Hundertmark, Christoph Lietz / Theaterpädagogen 

 
Theaterworkshop 

für Erzieher/innen 



Theaterworkshop
Im Vordergrund des Workshops standen neben der pädagogischen Grundhal-
tung und Teamfähigkeit drei weitere Ziele: 

// bewusste Kommunikationsstrukturen
// Sensibilisierung des eigenen Körpergefühls
// Empathie und Klarheit in Konfliktsituationen

Diese Fähigkeiten konnten die Teilnehmenden anhand von Spielen zur Wahr-
nehmung und Körperschulung, zu prozessbegleitenden Erfahrungen (blind 
führen und geführt werden) und zu Ausdrucksübungen näher gebracht wer-
den. Gemeinschaftsfördernde Körper- und Gruppenübungen wie Akrobatik 
lockerten den ersten Teil ab und endeten in Vertrauens- und Entspannungs-
übungen, die das Gruppengefühl verstärkten. 

„Es hat viel Spaß gemacht und die Reaktionen der TeilnehmerInnen waren 
durchweg positiv, genauso haben wir uns das gewünscht.“ 

// Christoph Lietz, Petra Hundertmark / Theaterpädagogen 
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Theaterkurse 

im KinderTheaterHaus



Offene Theaterkurse
Der offene Theaterkurs richtet sich an Kinder und Jugendliche im Alter von 
9 bis 17 Jahren und steht allen offen, die teilnehmen möchten, ganz gleich 
welche Grundvoraussetzungen mitgebracht werden. 

Neben einem Grundlagentraining für SchauspielerInnen (Stimme, Körper, 
Bewegung im Raum, Wahrnehmungsspiele, chorisches Sprechen …) sind die 
TeilnehmerInnen explizit aufgefordert, ihre eigene Kreativität einzubringen, 
selber Texte zu schreiben, kurze Szenen zu entwickeln und vorzustellen oder 
selbständig an Choreografien zu arbeiten. Die erste Kurseinheit fand im 
Frühling 2016 statt.

 
Kurse

// Theaterkurs I : Sterne vom Himmel pflücken ... 
// Theaterkurs II : Romeo und Julia / 1. Akt
// Theaterkurs III: Dunkel
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Zeitraum

Jeden Dienstag vom 08. März bis 31. Mai 2016 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover
 

Teilnehmer

10 Kinder und Jugendliche 10-14 Jahre 
 

organisation

Laetitia Mazzotti / Schauspielerin, Regisseurin

 
TheaterKurs I  

Sterne vom Himmel Pflücken



Die TeilnehmerInnen wurden mit ersten Schauspiel-Grundlagen vertraut 
gemacht. Ganz ohne Textvorlage, auf der Grundlage von Wahrnehmung und 
Reaktion arbeitete Laetitia Mazzotti mit den Kindern und Jugendlichen an 
Aufgabenstellungen wie: Was kannst du gut, wenn du allein bist? Oder es 
dunkel ist? 

In einem spielerischen Kontext erarbeiteten die TeilnehmerInnen Mini- 
Szenen, kleine Dialoge und Monologe. Sie waren GestalterInnen in ihrer eige-
nen Figur und durften sich mit eigenen Wünschen, No-Go‘s und Traumvor-
stellungen auseinandersetzen“. 

// Laetitia Mazzotti / Schauspielerin, Regisseurin 

Am Ende des Kurses wurde das gemeinsam Erarbeitete in einer Werk-
statt-Präsentation vor Publikum gezeigt. 
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Zeitraum

Jeden Mittwoch vom 19. Oktober 2016 bis 08. Februar 2017 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover
 

Teilnehmer

10 Kinder und Jugendliche 
 

organisation

Laetitia Mazzotti / Schauspielerin, Regisseurin

 
TheaterKurs II 

Romeo und Julia / 1. Akt



Die TeilnehmerInnen nahmen weiterhin oder als Neu-Einsteiger am Grund-
lagentraining teil und improvisierten darüber hinaus zu verschiedenen The-
men aus Shakespeares Romeo und Julia. Das junge Ensemble hat sich mit 
universellen Themen wie erste Liebe, Feindschaft, Familie, Macht und Kampf 
auseinandergesetzt. 

 
„Die TeilnehmerInnen durften relativ auffällige und übertriebene Kostüme 
aussuchen, was ihnen erstmals viel Schutz bot und sie dazu verführte, stär-
ker aus sich heraus zu gehen“. 

// Laetitia Mazzotti / Schauspielerin, Regisseurin 

Die Szenen entstanden nicht nach der allgemeingültigen Interpretation, son-
dern nach der eigenen Wahrnehmung und Interpretation der DarstellerInnen. 
Sie wurden bis zum Maskenball ausgearbeitet und vor Publikum präsentiert. 
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Zeitraum

Jeden Mittwoch vom 01. März bis 24. Mai 2017 

Ort

Kinder Theater Haus Hannover
 

Teilnehmer

10 Kinder und Jugendliche 
 

organisation

Laetitia Mazzotti / Schauspielerin, Regisseurin

 
TheaterKurs III 

Dunkel



Der Kurs thematisierte spielerisch, leicht und neugierig das individuelle und 
kollektive Erleben von Dunkelheit, also auch Ur-Ängste und die gleichzeitige 
Faszination.

Neben dem Grundlagentraining für SchauspielerInnen, das an die Bedürf-
nisse und Voraussetzungen der jungen TeilnehmerInnen angepasst ist, ka-
men neue Mittel des Ausdrucks hinzu, wie z.B. japanischer Ausdruckstanz 
(Butoh), Experimentieren mit Licht und Schatten und Improvisationen zum 
Thema Wald und Märchen.



Zusammen Bauen 
Partizipatives Projekt des Tanz- und Performancestücks 
von Gabi dan Droste / Martin Nachbar

 
Offene Theaterkurse 
im Kinder Theater Haus Hannover

 
Sommercampus 2018 
Themen: 

// Laut & Leise  

// Schnell & Weit 

// Schöner Schein 

// Schwarz & Weiß 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.kindertheaterhaus-hannover.de

Ausblick

theaterpädagogische Arbeit in 2018
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Haus

Hannover 

post
KINDERTHEATERHAUS 

HANNOVER

im Alten Magazin 

Kestnerstraße 18      

30159 Hannover

internet

www.kindertheaterhaus-hannover.de

mail@kindertheaterhaus-hannover.de

Vorverkauf

Rufen Sie uns unter 0511 81 69 81 an

(Mo bis Fr: 09:00 - 16:00 Uhr)

oder schreiben Sie uns eine E-Mail.

 
Kinder Theater Haus Hannover:   
Betreiber Klecks-Theater Hannover e.V. 
im Auftrag der Landeshauptstadt Hannover 


